
IN
3D-Dynamik pur
Mit dem IN definiert Wilkhahn das Sitzen neu. Schon 

wieder. Die patentierte 3-D-Kinematik Trimension® 

sorgt für ein noch nie dagewesenes Komforterleb-

nis. Sie sitzen buchstäblich «in» und nicht nur «auf» 

dem Stuhl.

WICH-2017-AT-12-IN.indd   1 17.11.17   09:09

Standardisierte 
Produktionsverfahren, 
aber auch innovative 
3D-Druck-Methoden 
kommen zum Einsatz, 
um Fassadenelemente 
aus Glasfaserbeton 
herzustellen.

Die Stahlton Bauteile AG hat in  
Zusammenarbeit mit der ETH 
Zürich ein Verfahren für 3D-Druck 
von Glasfaserbeton entwickelt. 

ale. Die Bauteile Ecomur aus Glasfaser­
beton für Fensterbänke, Brüstungsab­
deckungen, Fenstereinfassungen, Sockel-  
und Gurtsimselemente werden bauöko­
logisch positiv beurteilt und sind von den 
Baustellen längst nicht mehr wegzuden­
ken. Die standardisierten und anerkann­
ten Bauteillösungen sind umfangreich 
dokumentiert und stehen dem Unter­
nehmer und Planer sowohl für kompakte 
und hinterlüftete Fassadensysteme als 
auch für Neubauten und Sanierungen zur 
Verfügung.

Neben dem breiten Sortiment an 
standardisierten Bauteilen bewähren sich 
auch seit Jahren die Fassadenprofile Eco­
mur flex an einer Vielzahl von repräsenta­
tiven Gebäuden. Diese Elemente werden 
nach objektspezifischen Anforderungen 
entworfen, geplant und produziert. Die 
aktuelle Farbpalette von 10 Farben er­
möglicht eine zusätzliche individuelle 
Akzentuierung. Auf Wunsch können wei­
tere besondere Farbtöne entwickelt und 
bemustert werden. Für eine nachhaltige 
Werterhaltung der Fassadenbauteile ste­
hen Oberflächenbehandlungen wie die 
Hydrophobierung oder Imprägnierung 
sowie auch photokatalytisch wirksame 
Selbstreinigungssysteme zur Verfügung. 
Bei exponierten Standorten kann auf die 
Elemente werkseitig oder nachträglich 

vor Ort eine zeitgemässe Graffitischutz­
behandlung appliziert werden.

Innovative Produktentwicklung
Der Fokus der Stahlton Bauteile AG im 
Geschäftsbereich Fassadenprofile aus 
Glasfaserbeton liegt in der Realisierung 
einzigartiger Architekturvisionen. Dazu 
eignen sich die Produktionsverfahren zur 
industriellen Herstellung der zwei- und 
dreidimensional geformten Elemente. 
Eine Neuheit sind gestrahlte Ober­
flächen, die eine feine Textur erzeugen 
und sich für die Sanierung von Bauobjek­
ten mit Waschbetonelementen eignen.

Im Hinblick auf die fortschreitende 
Digitalisierung befasst sich die Stahl­
ton Bauteile AG mit einem Forschungs­
projekt für die Herstellung von 3D-
gedruckten Formen. Diese können für 
die Produktion dünnwandiger Glasfaser­
beton-Bauteile mit individueller Geome­
trie bis zu einer Grösse von 3 × 5 m ver­
wendet werden. Die Datenübertragung 
erfolgt aus einem digitalen Modell und 
ermöglicht Formgebungen, die mit kon­
ventionellen Methoden nicht herstell­
bar sind. Diese Technologie findet An­
wendung im Fassadenbau, aber auch im 
Innenraum, zum Beispiel bei Elementen 
mit hohen akustischen Ansprüchen.

ɁɁ stahlton-bauteile.ch

Bauteile aus 
Glasfaserbeton

Schul
provisorium 
in Modul
bauweise

Neben den kurzen 
Planungs- und 
Bauzeiten zeichnen 
sich Modulbauten der 
Blumer-Lehmann AG 
durch ihre Kosten
sicherheit, hohe 
Ausführungsqualität 
und Flexibilität aus.  
Sie erfüllen zudem 
höchste Anforderungen 
an Ökologie, Energie
verbrauch, Raumklima, 
Bauphysik und Schall.

ɁɁ blumer-lehmann.ch

Hersteller Blumer-Lehmann AG
Objekt Schulprovisorium Wiesental

Ort Baar
Bauweise Modulbauweise

Anzahl Module 33
Anzahl Geschosse 3

Anzahl Schulzimmer 6
Bauzeit Rund 4 Monate

Vorteile Kostensicherheit, Qualität, Flexibilität 
Besonderheit In enger Zusammenarbeit mit dem 
Architekten wurde neben baulichen Anpassun-
gen auch ein individuelles Farb- und Material-

konzept umgesetzt. Dabei wurden bewusst 
Akzente in Naturholz mit anderen Baumate

rialien, beispielsweise Aluminium, kombiniert.

Provisori-
sche Unter-
künfte

Um den angespannten 
Wohnungsmarkt in 
Lausanne zu entlasten, 
errichtete die Genos-
senschaft Coopérative 
Cité Derrière zusammen 
mit dem Architekturbüro 
KunÍk de Morsier  
und der DM Bau AG das 
Modulwohnkonzept 
Nezzt. Nach nur fünf Mo-
naten war die Montage 
der 61 Wohneinheiten 
abgeschlossen.

ɁɁ dm-bau.ch

Hersteller DM Bau AG
Objekt Wohnkonzept Nezzt

Ort Lausanne, Gelände Prés-de-Vidy 
Verwendungszweck Temporäre Wohneinheiten

Bauweise Modulbau
Bauzeit 5 Monate

Isolationswert Minergie-Standard
Nachhaltigkeit Gebäude ist wiederverwendbar

Besonderheit Nezzt beruht auf dem Prinzip des 
modularen Planens und Bauens. Auf der Basis 

einer Grundrisskonfiguration besteht ein 
Gesamtsystem, bei dem Gebäude mit  

architektonischer Individualgestaltung konfigu-
riert werden. Dieses Prinzip führt zu deutlich 

geringeren Baukosten und verkürzt die Bauzeit.
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